
Aufgabenbereiche beim
Kunden übernehmen. Pro-
ject Solutions beinhaltet die
komplette Planung und Rea-
lisierung von Projekten und
deren Nachbetreuung.

„Zu 90 % sind unsere
Mitarbeiter vor Ort beim
Kunden tätig“, betont Olaf
Kempin. „Nur etwa zehn
Prozent arbeiten im Home

Office oder in unseren Nie-
derlassungen.“ Aktuell leis-
tet univativ beispielsweise
für Hewlett Packard Help-
desk und Serverbetreuung
für Großkunden. Mit einem
zehnköpfigen Team stellt
das Unternehmen über an-
derthalb Jahre den vollstän-
digen Betrieb eines 7x24-
Stunden-Service zur Über-
wachung von Serversyste-
men sicher. Zusätzlich wird
der Anwender-Helpdesk zur
Betreuung von Hardware-,
Netzwerk- und MS-Office-
Themen ergänzt.

univativ ging 1996 an der
TU Darmstadt aus der Idee
hervor, eine Gewinn brin-
gende Zusammenarbeit zwi-
schen Unternehmen und
Studenten zu etablieren. Die
Gründung als GmbH erfolgte
1998, die Umwandlung in
eine GmbH & Co. KG 2004.
Neben dem Hauptsitz in
Darmstadt eröffnete das Un-
ternehmen 2002 einen wei-
teren Standort in Karlsruhe,
2003 und 2004 entstanden
die Niederlassungen in Stutt-

dokumentation und -visuali-
sierung, Management- und
Projektleitungsassistenz bis
hin zur Vorbereitung von
ISO-Zertifizierungen und in-
ternen Audits. Die restlichen
Kapazitäten gehen in En-
gineeringprojekte: Visuali-
sierung von Fertigungs- und
Produktionsprozessen, Kon-
struktionsunterstützung im
CAD-Bereich oder Maschi-
nenprogrammierung werden
von den univativ-Mitar-
beitern übernommen. Der
Kunde kann zwischen den
Optionen „Personal Sup-
port“, „Team Support“ oder
„Projekt Solutions“ wählen.
Personal Support steht für
die individuelle Unterstüt-
zung durch univativ-Mitar-
beiter; für den Team Support
setzt das Unternehmen ein-
gespielte Teams ein, die 
eigenverantwortlich ganze

de Tätigkeit. Pharmaindus-
trie, Finanzdienstleister, IT-
Beratung, Maschinen- und
Anlagenbau oder Automotive
– hier gibt es keine Ein-
schränkungen. „Wir sind
sehr breit aufgestellt“, hebt
Olaf Kempin hervor. „Zurzeit
betreut univativ etwa 40
Projekte zeitgleich.“ Rund
die Hälfte davon sind IT-
Projekte. In diesem Bereich
deckt univativ – mit Ausnah-
me des Hostings – die kom-
plette Palette an Dienstleis-
tungen ab, sei es Endan-
wender-Support, Helpdesk-
Service, Netzwerkberatung,
Serveradministration oder
Datenbank- und Portalent-
wicklung.

Etwa 40 % der Aufträge
sind kaufmännische Projekte
wie Marktstudien, Unterstüt-
zung im Controlling, Prozess-

Als Partner für Prozess-
und Projektunterstützung
bietet univativ sein Leis-
tungsportfolio für Unterneh-
men an. Das ist zunächst
nichts Ungewöhnliches. Un-
gewöhnlich ist aber die Idee,
die Kreativität und Innovati-
onskraft qualifizierter Stu-
denten und frisch gebacke-
ner Absolventen zu nutzen.
Allerdings ist eine Tätigkeit
für univativ kein beliebiger
„Studentenjob“. „Für unser
Team wählen wir nur die
‘Young Potentials’ aus“, er-
klärt Geschäftsführer Dipl.-
Wirtsch.-Ing. Olaf Kempin,
der univativ gemeinsam mit
Martin Ilg und Henning Loof
gegründet hat und leitet.
„Young Potentials sind Stu-
denten mit Potenzial, die
sich durch fachliche Kompe-
tenz und persönliche Eig-
nung auszeichnen. Nur die
Besten kommen in unseren
Mitarbeiterpool.“ Ein inten-
sives Trainingsprogramm,
ausgerichtet an den Erfor-
dernissen der Einsätze beim
Kunden, ergänzt die Qualifi-
kation. „Durch dieses inno-
vative Geschäftsmodell kön-
nen wir schnell und flexibel
reagieren und ein ausge-
sprochen gutes Preis-Leis-
tungs-Verhältnis realisieren.
Dieses Konzept ist einmalig
in Deutschland“, so Olaf
Kempin. „Unseren Kunden
steht es frei, unsere Mitar-
beiter nach Abschluss des
Studiums fest zu beschäfti-
gen.“ Rund 900 Studenten
und Absolventen bilden den
Mitarbeiterpool des Unter-
nehmens.

Ein Merkmal von univativ
ist die branchenübergreifen-
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Zusammenarbeit mit Perspektive
Wie man mit einem neuartigen Konzept in einem scheinbar über-
sättigten Markt erfolgreich agieren kann, zeigt die univativ GmbH
& Co. KG in Darmstadt. Ihr Geschäft sind Beratungsdienstleis-
tungen an der Schnittstelle zwischen Hochschule und freier Wirt-
schaft. Ihr umfangreicher Personalpool besteht aus Studenten
und Absolventen.

„Young Potentials 
sind Studenten mit 

Potenzial,
die sich durch fach-

liche Kompetenz 
und persönliche 

Eignung 
auszeichnen.

Nur die Besten 
kommen in unseren

Mitarbeiterpool“

Olaf Kempin
Geschäftsführer

univativ-Kunden können ihren Führungsnachwuchs 
ohne Risiko kennen lernen und die Kandidaten nach erfolgreicher

Projekttätigkeit und Beendigung des Studiums übernehmen



16-köpfiges Organisati-
onsteam ist für die Leitung
der Standorte – Vertrieb,
Marketing, Personalbetreu-
ung, Public Relations und
Verwaltung – verantwort-
lich. 2004 erzielte univativ
einen Umsatz von 2 Mio.
Euro. „Damit konnten wir
gegenüber 2003 eine Stei-
gerung um 100 % verzeich-
nen“, berichtet Olaf Kempin.
Für 2005 visiert das Unter-
nehmen eine weitere Stei-
gerung auf 2,5 Mio. Euro an.

Großes Wachstumspoten-
zial vermutet Olaf Kempin im
IT-Bereich für Outtasking und

gart und Düsseldorf. „Bis
heute haben wir rund 400
Projekte abgewickelt“, sagt
Olaf Kempin. „Der Fokus
liegt momentan auf Deutsch-
land, allerdings waren wir
auch schon in Frankreich
aktiv.“

Die Commerzbank, Hei-
delberger Druckmaschinen
AG oder Aventis Pharma
Deutschland sind nur einige
der renommierten Unterneh-
men, die bereits auf die
Dienste von univativ zurück-
gegriffen haben. Etwa 100
Mitarbeiter sind derzeit in
Projekte eingebunden; ein

Managed Services. „Auch
Anwendungsentwicklung,
insbesondere Datenbank-
und Portalentwicklung sowie
Migrationsprojekte sehen
wir als Wachstumsmärkte“,

ergänzt er. „Um die Chancen
wahrnehmen zu können,
müssen wir zunächst un-
seren Bekanntheitsgrad er-
höhen und unser Image
transportieren.“
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